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2das Jahr 2012 war geprägt von der schaffung neu-
er strukturen, um attraktivere und bessere dienstleis-
tungen zu entwickeln.
Standortkonsolidierung
Mit dem einzug der zweigbibliothek Theologie und 
des Magazinbestands der zweigbibliothek Musik in 
die bibliotheca Albertina konnten erste schritte auf 
dem 2011 begonnenen Weg der standortkonsoli-
dierung gegangen werden. die Aufnahme der Theo-
logiebestände in die bibliotheca Albertina stellt eine 
deutliche bereicherung des interdisziplinären Arbei-
tens in den geisteswissenschaften dar. es waren grö-
ßere Umräumarbeiten notwendig, um alle bestände 
im historischen lesesaal und den angrenzenden 
lesebereichen aufnehmen zu können. insgesamt 
wurden 6.045 regalmeter bücher bewegt. Auch in 
der Medizin wurde weiter konzentriert. die bestän-
de der kopfkliniken und des paul-Flechsig-instituts 
wurden in die zentralbibliothek Medizin integriert.
Neue Discovery-Oberfläche
im rahmen eines eFre-projektes zur entwicklung ei-
ner suchmaschinenbasierten discovery-oberfläche, 
in dem unter der leitung der Universitätsbibliothek 
leipzig für 10 sächsische hochschulbibliotheken 
eine moderne rechercheoberfläche für die nutzer_
innen geschaffen wird, konnten im Jahre 2012 wich-
tige Meilensteine erreicht werden. Am 21.3. ging 
die betaversion für die Ubl online, am 19.7. die der 
hochschule für Musik und Theater leipzig und am 
15.10. die der Ub chemnitz. im projekt, in dem fünf 
Mitarbeiter_innen tätig sind, stützen wir uns auf die 
open source software vuFind, die dabei erheblich 
erweitert wird, und binden den aggregierten index 
primo central der Firma exlibris an. ziel ist es, den 
nutzer_innen der jeweiligen bibliotheken das kom-
plette erworbene und lizenzierte Wissensangebot 
ihrer bibliothek sowie weitere relevante ressourcen 
strukturiert zugänglich zu machen.
Mit dieser neuen suchoberfläche begeben wir uns 
direkt in ein neues zeitalter der recherche. die re-
aktionen der nutzer_innen sind durchweg positiv, 
müssen sie doch nicht mehr in verschiedenen da-
tenbanken recherchieren. der katalog der hMT, in 
dem für Musikwissenschaftler_innen wichtige exter-
ne Quellen eingebunden wurden, darunter die na-
xos Music library, die iMslp (petrucci library), die 
risM digitalisate oder die Music online reference, 
gilt schon jetzt als beispielhaft für Musikbibliothe-
ken. Unser schritt, eine open source-lösung zu 
wählen, findet deutschlandweit beachtung. dabei 
sind wir eng in der vuFind-community eingebun-
den. ende Juni fand in der bibliotheca Albertina 
eine vuFind-session statt, die großen zulauf hatte. 
Wichtige impulse gab die Teilnahme am vuFind 
summit 2012 der villanova University in pennsyl-
vania, wo projektmitarbeiter einen vortrag hielten.
I. Neue StruktureN
Semestereröffnung der Theologen in ihren neuen Bibliotheks-
räumen mit Charlotte Bauer und Bibliotheksbeauftragtem 
Prof. Marco Frenschkowski
3Chat und Blog
Am 21. März übernahmen wir unsere neue virtuel-
le Auskunftstheke, den chat, in den regulärbetrieb. 
er war auf initiative von Mitarbeiter_innen der Ubl 
konzipiert worden. Mittlerweile sind 25 kolleg_in-
nen aus allen bereichen der Ubl an diesem Aus-
kunftsdienst beteiligt. im ersten 
Jahr wurden 2.894 Fragen 
beantwortet, die alle bereiche 
des bibliothekslebens betreffen 
– Auskünfte zu Ausleihe, rück-
gabe, verlängerung, W-lAn, 
zugang zum campusnetz von 
zuhause, hilfestellung zur nut-
zung von elektronischen Me-
dien, citavi, Öffnungszeiten, 
rechercheanfragen etc. die 
grundüberlegung bei der ein-
richtung des chats: viele unse-
rer nutzer_innen da "abholen", 
wo sie sich vermehrt bewegen, 
nämlich im netz, ist damit völ-
lig aufgegangen. so konnten 
wir gerade für unsere "digital 
natives" neue, hilfreiche struk-
turen schaffen.
passgenaue services zu schaf-
fen, ist unser besonderes Anlie-
gen. im september erweiterten 
wir im bereich der Medizin das 
serviceangebot durch einen 
"Außendienst". Unter dem Motto "erste hilfe aus ih-
rer bibliothek" gehen Mitarbeiter_innen der zentral-
bibliothek Medizin nach vorheriger vereinbarung in 
die kliniken und institute und stellen dort im rahmen 
einer informationsveranstaltung den bestand und 
die dienstleistungen der Universitätsbibliothek vor. 
dieser service wird von den kliniker_innen und Wis-
senschaftler_innen sehr gut angenommen.
"richtfest" bei der katalogkonversion
in einem weiteren eFre-projekt ("retrokonversion 
von konventionellen katalogen"), das die Ubl in 
kooperation mit der sächsischen landesbibliothek – 
staats- und Universitätsbibliothek (slUb) in dresden 
und anderen hochschulbibliotheken in sachsen seit 
2008 durchführt, konnte 2012 
eine wichtige zielmarke der 
Arbeit erreicht werden. etwa 
1,2 Millionen bände, die bis-
her nur in konventionellen zet-
tel-, blatt- oder bandkatalogen 
nachgewiesen und so von der 
wissenschaftlichen Öffentlich-
keit nur eingeschränkt wahr-
genommen wurden, konnten 
durch den dienstleister "Me-
dea" in den online-katalog 
aufgenommen werden. da-
mit wurde die nachweislücke 
zwischen 1851 und 1990 ge-
schlossen, was für die Wissen-
schaftler_innen einen großen 
Mehrwert darstellt. "Medea" 
beendete im herbst 2012 
fristgerecht die Arbeiten. die 
umfangreichen nacharbeiten 
und die geplante revision wer-
den von Mitarbeiter_innen 
des projektes und der Ub leip-
zig weitergeführt.
in enger verbindung mit der retrokatalogisierung 
gingen die Arbeiten für das offene Magazin vor-
an. 388.000 bände mussten für die eröffnung im 
Frühjahr 2013 für die freie nutzung vorbereitet wer-
den. dazu erhielten alle bände rFid-chips und neue 
signaturschilder.
Nutzerin und Bibliothekarin beim Chat
4II. erwerBuNgSmIttel
das Jahr 2012 zeigte uns, dass wir auf dem ge-
biet der erwerbung elektronischer Medien deutli-
che strukturelle probleme haben. Mittlerweile ma-
chen diese zwei drittel unserer erwerbungen aus 
und werden vor allem in so genannten "big deals" 
getätigt. diese sind zwar in der summe sehr viel 
preiswerter als einzellizenzierungen, machen aber 
eine partielle steuerung unmöglich. die Finanzaus-
stattung der sächsischen hochschulbibliotheken 
hält mit den entwicklungen auf dem durch wenige 
Wissenschaftsverlage dominierten informations- 
und Medienmarkt seit langem nicht schritt. preis-
steigerungen von jährlich bis zu 8% (im bestimmten 
Fachbereichen auch deutlich darüber) stehen stag-
nierenden oder gar rückläufigen etats gegenüber. 
standen der Ubl im Jahre 2006 noch 5.077.336 
euro für erwerbungen zur verfügung, so waren es 
im sommer 2012 nur noch 4.002.028 euro. (die 
mit der Universität leipzig vergleichbare heidel-
berger Universität verfügte dagegen im Jahre 2011 
über fast acht Millionen euro.) die nachteile für 
den Wissenschaftsstandort sachsen sind absehbar. 
hinzu kommt die unsichere planbarkeit: ca. 40% 
der Mittel für die bestandsentwicklung stammen 
aus sondermitteln, was mit hohen systemischen risi-
ken verbunden ist. diese gelder können nicht lang-
fristig geplant werden, was aber zum beispiel die 
voraussetzung ist für die verhandlung kostengünsti-
ger Mehrjahresverträge. verträge für datenbanken 
und elektronische zeitschriften werden jeweils im 
sommer verhandelt. gelegentliche außerplanmä-
ßige zuwendungen kurz vor Jahresabschluss kön-
nen somit für entscheidungen, die schon Monate 
davor fallen müssten, nicht eingeplant werden. Und 
so standen wir im sommer 2012 vor der großen 
gefahr, wichtige verträge nicht mehr weiterführen 
zu können. ein haushaltsdefizit von 250.000 euro 
gefährdete u. a. das "Web of science". infolge 
der Finanzknappheit der leipziger Universität war 
Bestandsschutz
die Universitätsbibliothek leipzig ist eine der bedeu-
tendsten Altbestandsbibliotheken deutschlands. so 
wundert es niemanden, dass wir uns dem bestands-
schutz besonders verpflichtet fühlen. sehr dankbar 
sind wir für die Unterstützung unserer vorhaben 
durch die landesstelle für bestandserhaltung. Mit 
der 2012 zur verfügung gestellten summe von 
100.000 euro konnten wir bei der "verschuberung" 
alter bestände, der restaurierung durch dienstleis-
ter, der Massenentsäuerung und der Ausbelichtung 
deutlich vorankommen. ebenso wichtig ist es, für 
eventuelle katastrophen vorbereitet zu sein. nach 
mehrjähriger vorarbeit konnte am 21.05.2012 der 
von der Ubl initiierte notfallverbund der leipziger 
bibliotheken und Archive ins leben gerufen werden. 
er wird von unserer referentin für bestandserhal-
tung, Frau dr. Almuth Märker, geleitet.
Unterzeichnung der Notfallverbund-Vereinbarung durch Michael Fernau 
(Deutsche Nationalbibliothek), Andrea Wettmann (Sächsisches Staats-
archiv Leipzig), Arne Ackermann (Leipziger Städtische Bibliotheken) und 
Beate Berger (Stadtarchiv Leipzig)
5III. FOrSChuNgSBIBlIOthek
die vielfältigen Aufgaben der Ub leipzig im be-
reich der literaturversorgung der studierenden 
und des lehrpersonals werden komplementär von 
ihren Aufgaben als Forschungsbibliothek ergänzt. 
das bedeutet sowohl eine ständige bemühung um 
serviceverbesserung bei den forschungsrelevanten 
spezialbeständen, wie kooperationsangebote an 
universitäre Forschungsinteressen.
in zusammenarbeit mit verschiedenen Universitätsin-
stituten konnte die erschließung und präsentation der 
historischen bestände 2012 entscheidend verbessert 
werden. die vielfalt der bearbeiteten Medien, na-
mentlich chinesische und japanische drucke, persi-
sche, türkische, arabische und indische, griechische 
und lateinische handschriften, frühe druckwerke, 
porträtstiche, papyri und ostraka, verweisen nicht 
nur auf die besondere herausforderung der korrek-
ten bibliothekarischen und wissenschaftlichen Aufar-
beitung des umfangreichen bestands, sondern auch 
auf die besondere verantwortung der Ub leipzig als 
eines bedeutenden wissenschaftlichen und kulturel-
len Archivs im range einer staatsbibliothek. die pu-
blikation eines bandes zu den sondersammlungen 
(s. v.1) macht die Ub leipzig als Forschungsbiblio-
thek in diesem sinne kenntlich.
nicht nur durch erschließung und digitalisie-
rung wichtiger bestandsgruppen, sondern auch 
durch öffentlichkeitswirksame veranstaltungen wie 
Ausstellungen und publikationen erfüllt die Ub leip-
zig spezifische Aufgaben der forschungsrelevanten 
informationsvermittlung. in diesem Aufgabenfeld 
sind auch die Alfried krupp-sommerkurse zur hand-
schriftenkultur verortet, die in diesem Jahr mit einem 
kurs zur islamischen handschriftenkultur fortgesetzt 
wurden.
Mitarbeiter_innen  der Ub leipzig  verstehen sich 
aber nicht nur als dienstleister_innen der wissen-
gleichzeitig auch der betrieb der campus-bibliothek 
als 24-stunden-bibliothek gefährdet. diese situation 
führte zu heftigen reaktionen der universitären Öf-
fentlichkeit, die zu recht die Unterstützung von lehre 
und Forschung gefährdet sahen. studentische protes-
te, Unterschriftenlisten etc. lösten ein breites presse-
echo aus. die Universität machte sehr deutlich, wie 
wichtig eine funktionierende informationsstruktur ist. 
Mit zusatzmitteln des sMWk im spätsommer des 
Jahres konnte das schlimmste verhindert werden. 
das strukturelle problem aber bleibt und wird uns 
auch 2013 an grenzen führen. es steht zu fürchten, 
dass die situation sich noch erheblich verschlimmert. 
in einem schreiben an die finanz- und hochschul-
politischen sprecher aller Fraktionen wurde auf die 
situation aufmerksam gemacht. reaktionen gab es 
bislang keine.
bleibt die Frage, wie man dem dilemma entgeht. 
ein möglicher Weg ist die verstärkte Ausrichtung 
hin zu open Access. im suchen nach neuen struk-
turen wurde die Ub leipzig vom rektorat gebeten, 
Überlegungen zu einer open Access-strategie der 
Universität anzustellen. erster schritt auf diesem 
Feld war die Überführung des "suaheli-Forums" und 
der "zeitschrift für namenskunde" in open Access-
zeitschriften, die auf dem publikationsserver der Ub 
leipzig frei zur verfügung gestellt werden. Weitere 
schritte und Umsetzungen sind geplant.
Studierende protestieren vor der Campus Bibliothek gegen 
Mittelkürzung
6schaftlichen Forschung, sondern kommunizie-
ren die ergebnisse der erschließungs- und For-
schungsarbeit in eigenständigen publikationen 
(s. vii). von der deutschen nationalbibliothek über-
nahm die Ub leipzig im Jahr 2012 die verantwor-
tung für das "leipziger Jahrbuch zur buchgeschich-
te".
zudem beteiligen sich Mitarbeiter_innen der Ub 
leipzig an der universitären lehre. drei habilitier-
te und zahlreiche promovierte lehrkräfte ergänzen 
und vertiefen das lehrangebot mehrerer geisteswis-
senschaftlicher Fakultäten und betreuen Abschluss-
arbeiten. besonders hervorgehoben werden soll 
hier auch das engagement der Ub leipzig in dem 
von der Fakultät geschichte-, kunst- und orientwis-
senschaften initiierten projekt zur integration der 
universitären sammlungen in die lehre.
charlotte bauer und Ulrich Johannes schneider 
im Mai 2013
zum stichtag 31.12.2012 waren insgesamt 227 
personen in der Universitätsbibliothek beschäftigt. 
die erhöhung gegenüber dem vorjahr ist durch ver-
mehrte drittmittelprojekte begründet, die 2012 ei-
nen vzä-Anteil von 14,7% ausmachten. insgesamt 
gibt es in der Ub ein vzä-kontingent von 178,78 
stellen (ohne Medizin: 155,78 stellenplan, 13,0 
eFre, 8,75 dFg und 1,25 andere). im berichtszeit-
raum wurden 13 bewerbungsverfahren mit 354 be-




die im Folgenden aufgeführten 23 projekte werden 
von der Ub leipzig – teilweise in zusammenarbeit 
mit Wissenschaftler_innen innerhalb und außerhalb 
der Universität leipzig – betreut bzw. durchgeführt. 
genannt sind nur projekte, für die geld von exter-
nen geldgebern bewilligt wurde.
IV. PerSONal
Tschechischer Außenminister Karel Schwarzenberg besucht 
die Universitätsbibliothek Leipzig. V.l.n.r.: Dr. Jarmila Krejíková, 
Generalkonsulin der Tschechischen Republik, Prorektor Claus 
Altmayer, Rektorin Beate Schücking und Minister Schwarzenberg, 
stellvertretende Bibiotheksdirektorin Charlotte Bauer, 
Dr. Rudolf Jindrák, Botschafter der Tschechischen Republik
7V.1 Neu bewilligte Projekte
Wasserzeichen-Informationssystem (Wzis). ziel des 
kooperationsprojekts ist der Aufbau eines gemein-
samen informationssystems für Wasserzeichen. die 
digitalisierten Abbildungen der Wasserzeichen wer-
den samt Metadaten dezentral eingegeben (http://
www.wasserzeichen-online.de). in der nun bewillig-
ten zweiten projektphase generiert die Ub leipzig 
zwei Jahre lang systematisch hochwertige Was-
serzeichenbelege und speist sie in die datenbank 
ein. es ist mit ca. 4.000 neuen belegen zu rechnen, 
die auf diese Weise der Forschung zur verfügung 
gestellt werden. die nachweissituation für in ost-
deutschland verwendete papiere wird damit grund-
legend verbessert. kooperationspartner: bayerische 
staatsbibliothek München, deutsche nationalbib-
liothek leipzig, landesarchiv baden-Württemberg, 
Österreichische Akademie der Wissenschaften, 
staatsbibliothek zu berlin, Württembergische lan-
desbibliothek stuttgart. drittmittelgeber: deutsche 
Forschungsgemeinschaft.
Digitalisierung und Katalogisierung der Leipziger 
Papyrussammlung mit MyCoRe für das Papyruspor-
tal Deutschland. ziel des projekts mit einer laufzeit 
von 30 Monaten ist der Abschluss der 2003 begon-
nenen Arbeiten zur erschließung und digitalisierung 
der papyrussammlung der Ub leipzig. drittmittelge-
ber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
Digitalisierung der arabischen, persischen und 
türkischen Handschriften der UB Leipzig. ziel des 
projekts ist die erschließung und digitalisierung 
von 1.050 arabischen, persischen und türkischen 
handschriften in der datenbank www.islamic-ma-
nuscripts.net. nach Abschluss des projekts werden 
alle arabischen, persischen und türkischen hand-
schriften der Ub leipzig (die fünftgrößte sammlung 
in deutschland) nach bibliothekarischen standards 
erschlossen und digitalisiert im internet verfügbar 
sein. die digitalisierungsmaßnahme umfasst insge-
samt 330.000 seiten. drittmittelgeber: deutsche 
Forschungsgemeinschaft.
V.2 Verlängerungsbewilligungen
Virtuelle Fachbibliothek Kommunikations- und Medi-
enwissenschaften, Publizistik, Film- und Theaterwis-
senschaften. projekt der Ub leipzig (federführend) in 
kooperation mit der Universitätsbibliothek Frankfurt 
am Main. drittmittelgeber: deutsche Forschungsge-
meinschaft.
V.3 laufende Projekte
Die Erschließung der Autographen- und Briefüberlie-
ferung der Universitätsbibliothek Leipzig. die Univer-
sitätsbibliothek besitzt einen umfangreichen bestand 
an briefen und sonstigen Autographen. 165.000 
dieser dokumente werden in den nächsten fünf Jah-
ren in die verbunddatenbank kalliope katalogisiert 
und in einer lokalen präsentation nachgewiesen. 
drittmittelgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
Erschließung der Fachgruppe Sinica und der Sini-
ca-Bibliothek Alfred Hoffmanns in der UB Leipzig. 
die Universitätsbibliothek besitzt eine bedeutende 
sammlung chinesischer drucke vom 16. Jahrhundert 
bis zur gegenwart. diese drucke werden in den ka-
talog des südwestdeutschen bibliotheksverbundes 
eingearbeitet. das projekt wird in kooperation mit 
prof. dr. philip clart (Universität leipzig) durchge-
führt. drittmittelgeber: deutsche Forschungsgemein-
schaft.
Überarbeitung und Online-Publikation der Er-
schließungsergebnisse aus dem DFG-Projekt zur 
Neukatalogisierung der ehemals Donaueschinger 
Handschriften in der Badischen Landesbibliothek 
Karlsruhe. das zweijährige kooperationsprojekt 
von Ub leipzig und blb karlsruhe dient dazu, 110 
handschriftenbeschreibungen, die 1998-2004 im 
8rahmen eines dFg-projekts angelegt wurden, nach 
den aktuellen wissenschaftlichen standards zu über-
arbeiten bzw. zu ergänzen und neue katalogisate 
zu weiteren handschriften zu erarbeiten. das am 
leipziger handschriftenzentrum angesiedelte pro-
jekt dient der vorbereitung eines Anschlussantrags 
bei der dFg. drittmittelgeber: badische landesbib-
liothek karlsruhe.
Wissenschaftliche Erschließung der griechischen 
Handschriften in der Universitätsbibliothek Leipzig. 
die griechischen handschriften in der Ub leipzig 
bilden den drittgrößten griechischen handschriften-
bestand in deutschland. seit Mai 2012 werden die 
griechischen handschriften in kooperation mit dem 
lehrstuhl für byzantinische und neugriechische phi-
lologie der Universität leipzig am leipziger hand-
schriftenzentrum erschlossen. die ergebnisse des auf 
knapp 5 Monate angelegten projekts werden beglei-
tend über Manuscripta Mediaevalia zur verfügung 
gestellt. drittmittelgeber: deutsche Forschungsge-
meinschaft.
Tiefenerschließung und Digitalisierung der deutsch-
sprachigen mittelalterlichen Handschriften der 
Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Univer-
sitätsbibliothek (SLUB) Dresden. projekt des hand-
schriftenzentrums an der Universitätsbibliothek 
leipzig in kooperation mit der slUb zur wissen-
schaftlichen erschließung und vollständigen digi-
talisierung der 165 deutschsprachigen und nieder-
ländischen mittelalterlichen handschriften der slUb 
dresden. im oktober wurde ein Fortsetzungsantrag 
eingereicht. drittmittelgeber: deutsche Forschungs-
gemeinschaft.
Erschließung von Kleinsammlungen mittelalterli-
cher Handschriften in Sachsen und dem Leipziger 
Umland. projekt zur erschließung von einzelstü-
cken und kleinbeständen im einzugsbereich des 
leipziger handschriftenzentrums, in kooperation 
mit dem pfarrarchiv Jauernick, dem bundesverwal-
tungsgericht leipzig, dem deutschen buch- und 
schriftmuseum leipzig, den leipziger städtischen 
bibliotheken, dem stadtgeschichtlichen Museum 
leipzig, der domstiftsbibliothek naumburg, dem 
schloss rochlitz, der stiftsbibliothek zeitz. drittmit-
telgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
Gelehrte Journale und Zeitungen als Netzwerke 
des Wissens im Zeitalter der Aufklärung. projekt in 
kooperation mit der Akademie der Wissenschaften 
zu göttingen (federführend) und der bayerischen 
staatsbibliothek München zur erschließung und 
digitalisierung gelehrter zeitschriften des 18. Jahr-
hunderts, die in ihrer eminent wichtigen Funktion 
für die entstehung der aufgeklärten Wissensgesell-
schaft sichtbar gemacht werden. die ergebnisse 
werden über eine interaktive internet-datenbank 
zur verfügung gestellt. drittmittelgeber: Union der 
deutschen Akademien und der Freistaat sachsen.
Mitglieder des Vorstands des Fördervereins der Biblibotheca Albertina 
freuen sich auf dem Neujahrsempfang über zahlreiche neue Mitglieder: 
Ludwig Stockinger (Universität Leipzig), Reinhold Genzi (Sachsenbank), 
Hinrich Lehmann-Grube (ehemaliger Leipziger Oberbürgermeister und 
Vorstandsvorsitzender), Michael Jaenisch (HJW+Partner)
9dies umfasst die entwicklung, die lizenzierung 
und die implementierung von software, schnitt-
stellen und indizes, einschließlich der Anschaffung 
und des betriebs der erforderlichen hardware. 
neben der Ub leipzig (online 2012), unter deren 
leitung das projekt durchgeführt wird, sind es die 
bibliotheken der folgenden hochschulen, für die 
die katalogoberfläche entwickelt wird: hochschule 
für bildende künste dresden / hochschule für gra-
fik und buchkunst leipzig / hochschule für Musik 
carl Maria von Weber, dresden / hochschule für 
Musik und Theater "Felix Mendelssohn bartholdy" 
leipzig (online 2012) / hochschule für Technik und 
Wirtschaft dresden / hochschule für Technik, Wirt-
schaft und kultur leipzig / hochschule zittau-görlitz 
/ Technische Universität bergakademie Freiberg / 
Technische Universität chemnitz (online 2012) / 
Westsächsische hochschule zwickau. drittmittelge-
ber: europäische Union und Freistaat sachsen.
Nutzung der RFID-Technik zur Automatisierung 
standardisierter Bibliotheksprozesse und zur Er-
weiterung des Service der UB Leipzig. in der 
campus-bibliothek wird mit dieser Technik der 
24-stunden-betrieb gewährleistet; sie wird sukzes-
sive auch in anderen großen standorten der Ub 
eingeführt. drittmittelgeber: europäischer Fonds für 
regionale entwicklung und der Freistaat sachsen. 
V.4 abgeschlossene Projekte
Inventarisierung, Katalogisierung und Digitalisie-
rung der Ostrakasammlungen in Halle, Jena und 
Leipzig für das "Papyrusportal Deutschland". Wie 
bereits die papyri werden nun auch die ostraka der 
mitteldeutschen Teilsammlungen im internet präsen-
tiert, und zwar teilweise mit modernsten bildgeben-
den 3d-verfahren. drittmittelgeber: deutsche For-
schungsgemeinschaft. 
Katalogisierung und exemplarspezifische Beschrei-
bung der Inkunabeln und Blockbücher der UB Leip-
zig und der Stadtbibliothek Leipzig. die bedeutende 
leipziger sammlung zur geschichte des Frühdrucks 
in deutschland und darüber hinaus setzt sich aus 
dem historischen bestand der Ub leipzig und dem 
depositum der stadtbibliothek zusammen und wird 
ausführlich erschlossen. drittmittelgeber: Fritz Thys-
sen stiftung köln.
Erforschung, datenbankgestützte Erschließung und 
digitale Präsentation der Damaszener Familienbib-
liothek Refaiya. projekt in kooperation mit dem ori-
entalischen institut (federführend) zur erforschung 
einer seit dem 19. Jahrhundert in der Ub leipzig 
aufbewahrten arabisch-islamischen privatbibliothek. 
die mit besitz-, leih- und lesevermerken reichlich ver-
sehene sammlung der Familie refaiya ist ein bered-
tes zeugnis vormoderner islamischer Wissens- und 
lesekultur. drittmittelgeber: deutsche Forschungsge-
meinschaft. 
Sondersammelgebiet Kommunikations- und Medien-
wissenschaften, Publizistik. 2012 wurden ca. 2.000 
bände an Monographien erworben und über 300 
laufende printzeitschriften betreut. drittmittelgeber: 
deutsche Forschungsgemeinschaft.
Retrokonversion von konventionellen Katalogen 
sächsischer Hochschulbibliotheken. projekt in ko-
operation mit der sächsischen landesbibliothek – 
staats- und Universitätsbibliothek dresden (slUb) 
(federführend) zur konversion konventioneller kata-
loge für bestände zwischen 1851 und 1990 (ca. 2 
Millionen Titel). drittmittelgeber: europäischer Fond 
für regionale entwicklung und Freistaat sachsen.
Suchmaschinenbasierte Discovery-Oberfläche. das 
projekt hat die einrichtung moderner recherche- 
oberflächen für bibliotheksnutzer_innen zum ziel. 
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Online-Erschließung der Musikbibliothek von Carl 
Ferdinand Becker (1804–1877). projekt in koope-
ration mit den leipziger städtischen bibliotheken 
zur vollständigen erschließung und online-präsen-
tation der bibliothek des leipziger organisten und 
Musikschriftstellers becker. die katalogisierung der 
gesamten sammlung mit Musiktheoretika, Musik-
drucken und Musikhandschriften stellt ein für musi-
kalische literatur bisher einzigartiges projekt dieser 
größenordnung dar. drittmittelgeber: deutsche 
Forschungsgemeinschaft.
VI.5 andere Drittmittel für Projekte
die Ub leipzig war 2012 dankbarer drittmittelemp-
fänger der carl Friedrich von siemens-stiftung 
(Monographienerwerbung), der Alfried krupp 
von bohlen und halbach-stiftung (handschriften-
sommerkurse) und des bid bibliothek und informa-
tion deutschland (vorbereitung bibliothekskongress 
2013).
VI. VeröFFeNtlIChuNgeN
VI.1 Veröffentlichungen der uB leipzig
thomas thibault Döring: leipziger buchkultur 
um 1500. – katalog zur gleichnamigen Ausstellung 
in der bibliotheca Albertina vom 19. April bis 22. 
Juli 2012. – leipzig 2012. – 86 s.: zahlr. iii., (schrif-
ten aus der Universitätsbibliothek leipzig; 26).
thomas Fuchs, Christoph mackert (hg.): 
3 x Thomas: die bibliotheken des Thomasklosters, 
der Thomaskirche und der Thomasschule im lau-
fe der Jahrhunderte. – katalog zur gleichnamigen 
Ausstellung in der bibliotheca Albertina vom 18. 
oktober 2012 bis 20. Januar 2013. – leipzig: Uni-
versitätsbibliothek, 2012. – 152 s.: zahlr. iii. (schrif-
ten aus der Universitätsbibliothek leipzig; 27).
Digitalisierung von Drucken des 16. Jahrhunderts 
für das "Verzeichnis der im deutschen Sprachbe-
reich erschienenen Drucke des 16. Jahrhunderts 
(VD16). die Ub leipzig beteiligte sich an der digi-
talisierung des nationalbibliographischen verzeich-
nisses vd16. 1.450 in leipzig vorhandene drucke 
werden in einem ersten projekt digitalisiert und im 
internet zur verfügung gestellt. drittmittelgeber: 
deutsche Forschungsgemeinschaft.
Digitaler Porträtindex druckgraphischer Bildnisse 
der Frühen Neuzeit. projekt in kooperation mit und 
unter Federführung von "Foto Marburg" mit dem 
ziel, druckgraphische porträts der Frühen neuzeit 
allen interessierten online zugänglich zu machen. 
die Ub leipzig steuert ca. 15.000 stiche bei. dritt-
mittelgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft. 
Konversion der Erschließungsdaten zu den lateini-
schen Handschriften der Herzogin Anna Amalia Bi-
bliothek in die Handschriftendatenbank Manuscrip-
ta Mediaevalia. drittmittelgeber: herzogin Anna 
Amalia-bibliothek Weimar.
Digitalisierung und Erschließung des Nachlasses 
des Nationalökonomen, Historikers und Zeitungs-
wissenschaftlers Karl Bücher. projekt in kooperation 
mit dem institut für kommunikations- und Medien-
wissenschaft (federführend: prof. dr. A. kutsch) zur 
präsentation des nachlasses des bedeutenden ge-
lehrten der Medienwissenschaft. drittmittelgeber: 
deutsche Forschungsgemeinschaft. 
Erschließung der Jaina-Handschriften der UB Leip-
zig. in kooperation mit prof. dr. Jürgen hanneder 
(Universität Marburg) wurden 160 indische hand-
schriften katalogisiert. die Texte sind überwiegend 
in der mittelindischen sprache pakrit geschrieben. 
drittmittelgeber: deutsche Forschungsgemeinschaft.
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heft 2: j. lazarus / B. muschall / l. Seige / 
e. weiser: projekt finc. ein open source discovery 
system für sächsische hochschulbibliotheken (s. 72-
76); a. märker: effizientes notfallmanagement. 
gründung des notfallverbunds leipziger Archive 
und bibliotheken (s. 109); t. t. Döring: leipziger 
buchkultur um 1500. eine Ausstellung der Universi-
tätsbibliothek leipzig (s. 122-123).
heft 3: t. Fuchs: Was ist eine Forschungsbiblio-
thek? definitionen und praxisbeispiele (s. 148-151); 
C. mackert: das leipziger handschriftenzentrum. 
An der schnittstelle zwischen bibliothek und For-
schung (s. 176-179); bilderreihe: lange nacht der 
Wissenschaften (s. 170-171); vuFind session 2012 
in leipzig (s. 199); zeitungsforscher karl bücher. 
Ausstellung in der Ub leipzig (s. 200).
heft 4: h. rösch: die kompetenz der nutzer. 
nutzergesteuerte erwerbung an der Universitätsbib-
liothek leipzig (s. 210-213); t. Fuchs: 3 x Thomas. 
eine Ausstellung über die bibliotheken des Thomas-
klosters, der Thomaskirche und der Thomasschule im 
laufe der Jahrhunderte (s. 256-258).
VI.3 Veröffentlichungen der uB leipzig 
im „journal“ der universität leipzig
heft 2: C. Bauer / j. lazarus / l. Perchermei-
er / l. Seige: neue Wege in die bibliothek. ser-
vicerevolution in der Ubl: verbesserter katalog, blog, 
mehr e-books und chat seit März online (s. 6-7).
mirko Schöder: die gründungsjubiläen der Uni-
versität leipzig und ihre darstellung auf Medaillen 
von 1709 bis 2009: ein numismatischer beitrag 
anlässlich des 600-jährigen Universitätsbestehens, 
hg. v. christoph Mackert. – leipzig 2012. – v, 164 
s.: zahlr. iii. (schriften aus der Universitätsbibliothek 
leipzig; 28).
t. Fuchs, r. Scholl und C. mackert (hg.): das 
buch in Antike, Mittelalter und neuzeit. sonderbe-
stände der Universitätsbibliothek leipzig, (schriften 
und zeugnisse zur buchgeschichte 20), Wiesbaden 
2012.
D. Döring, C. haug, t. Fuchs (hg.): leipziger 
Jahrbuch zur buchgeschichte 20 (2011/ 2012), im 
Auftrag der Universitätsbibliothek leipzig.
VI.2 Veröffentlichungen der uB leipzig 
im magazin „Bibliotheken in Sachsen“
heft 1: t. Fuchs: bildnisse der Frühen neuzeit. 
die portraitstichsammlung der Universitätsbibliothek 
leipzig – ihre digitalisierung und erschließung (s. 
24-25); u. j. Schneider / F. Schock: Wissen und 
streiten in der Aufklärungsepoche. ein neues Akade-
mieprojekt in leipzig (s. 40-41); u. j. Schneider: 
Alles handeln ist Tanz. der Umzug des Tanzarchivs 
leipzig (s. 46-47); finc legt los (s. 63); Weltbiblio-
thek digital (s. 65); professor reinhold scholl geehrt 
(s. 63).
 
Buchtitel der UB Leipzig 2012
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3 x Thomas [s. vi.1], s. 53–62 / die bibliothek der 
Thomasschule, in: 3 x Thomas [s. vi.1], s. 63–71 
/ einleitung. bibliotheken zwischen kultureller Me-
moria, Wissenschaft und Musealität, in: das buch 
in Antike, Mittelalter und neuzeit [s. vi.1], s. 1–35 
/ die neuzeitlichen handschriften der Universitäts-
bibliothek, in: ebd., s. 133–148 / Formale Wider-
spenstigkeit: nachlässe und Autographensammlun-
gen, in: ebd., s. 163–175 / gebrauchsgraphik. 
porträtstich-sammlung und exlibris-sammlung, in: 
ebd., s. 253–257 / bibliotheken in der bibliothek. 
schulschriftensammlungen in der Universitätsbiblio-
thek, in: ebd., s. 259–264 / die Acta lutherorum, 
in: leipziger Jahrbuch zur buchgeschichte [s. vi.1], 
s. 13–34 / reformation als erinnerungsrevolution. 
erinnerungsstrategien der reformatorischen bewe-
gung, in: konstruktion von geschichte. Jubelrede 
– predigt – protestantische historiographie (leu-
corea-studien zur geschichte der reformation und 
der lutherischen orthodoxie), hg. von k. Tanner, 
leipzig 2012, s. 15–27.  
jörg graf: buchrestaurierung an der Universitäts-
bibliothek leipzig, in: das buch in Antike, Mittelal-
ter und neuzeit [s. vi.1], s. 191–196 / payr_sre_
taur_rung an der Universitätsbibliothek leipzig, in: 
ebd., s. 61–69.
kadja grönke, alexander Staub: sämtliche 
briefe/ Felix Mendelssohn-bartholdy: band 6. Feb-
ruar 1838 bis september 1839, kassel, basel, lon-
don, nY, praha 2012.
Sylvia kabelitz, Doris kothe: erschließung 
und digitalisierung des nachlasses von karl bü-
cher. ein projektbericht, in: das buch in Antike, Mit-
telalter und neuzeit [s. vi.1], s. 177–190.
Christoph mackert: ein typisches produkt aus 
der spätzeit der lauber-Werkstatt? zur handschrift 
der ‚leipziger Margarethe’, in: Aus der Werkstatt 
diebold laubers, hg. v. c. Fasbender, berlin/bos-
ton 2012, s. 299–326 und s. 339–344 / (m. T. 
Fuchs:) byzanz und die handschriftenforschung. 
heft 5: S. huster: Finanzierungslücke der Uni-
versitätsbibliothek vorerst geschlossen (s. 7); D. 
heinicke: in alter pracht wiederhergestellt – die 
bibliotheca Albertina (s. 22-23).
VI.4 Veröffentlichungen von miterar-
beiter_innen der uB leipzig (auswahl)
thomas thibault Döring: die inkunabelsamm-
lungen der Universitätsbibliothek leipzig und der 
stadtbibliothek leipzig, in: das buch in Antike, Mit-
telalter und neuzeit [s. vi.1], s. 197–221 / die Aus-
lagerung der bestände der Universitätsbibliothek 
leipzig während des zweiten Weltkriegs und ihre 
rückführung, in: leipziger Jahrbuch zur buchge-
schichte 20 (2011/2012) s. 271–306 / s. a. vi.1: 
leipziger buchkultur um 1500.
matthias eifler: klassik stiftung Weimar. her-
zogin Anna Amalia bibliothek. die lateinischen 
handschriften bis 1600, bd. 2: Quarthandschriften 
(Q), Wiesbaden 2012 (bibliographien und katalo-
ge der herzogin Anna Amalia bibliothek Weimar) 
/"ich habe sehr neugierig gesucht und gelesen 
und fast alle bücher der bibliothek unseres hauses 
durchgelesen". beobachtungen zur lektüre- und stu-
dienpraxis in der erfurter kartause am beispiel der 
sammelhandschrift des bruders n., in: Mitteilungen 
des vereins für geschichte und Altertumskunde von 
erfurt 73 (2012), s. 103–132.
thomas Fuchs: die bibliothek der Thomaskirche, 
in: 800 Jahre Thomana. glauben – singen – ler-
nen, Festschrift zum Jubiläum von Thomaskirche, 
Thomanerchor und Thomasschule, hg. v. s. Altner, 
M. petzoldt, Wettin-löbejün 2012, s. 347–363 / 
(m. c. Mackert:) byzanz und die handschriften-
forschung. die griechischen handschriften der 
Universitätsbibliothek leipzig, in: byzanzrezeption 
in europa. spurensuche über das Mittelalter und 
die renaissance bis in die gegenwart (byzantini-
sches Archiv 24), hg. von F. kolovou, berlin 2012, 
s. 297–312 / die bibliothek der Thomaskirche, in: 
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20. Jahrhunderts, hg. von stefan lampadius, elmar 
schenkel, leipzig 2012, s. 49–66.
almuth märker: zur Methode der kurzerfassung 
mittelalterlicher handschriften. ergebnisse und Fun-
de in einem segment theologischer handschriften 
der Universitätsbibliothek leipzig, in: das buch in 
Antike, Mittelalter und neuzeit [s. vi.1], s. 71–90 
/ die gründung des notfallverbunds leipziger Ar-
chive und bibliotheken, in: bibliotheksdienst 46/7 
(2012), s. 557–569 / (m. c. Mackert:) Johannes 
grundemann (?), ›von der werlde ythelkeyt‹ / ›eyn 
gesichte wy dy sele czu deme lichenam sprach‹ – 
›ecce mundus moritur‹ / ›visio philiberti‹. deutsch-
lateinischer parallelabdruck, in: Finden – gestalten – 
vermitteln. schreibprozesse und ihre brechungen in 
der mittelalterlichen Überlieferung. Freiburger collo-
quium 2010 (Wolfram-studien 22), berlin 2012, s. 
563–615.
Nadine Quenouille: von sklaven, pächtern und 
politikern. beiträge zum Alltag in ägypten, grie-
chenland und rom. doulika erga zu ehren von 
reinhold scholl, hg. v. l. popko, n. Quenouille, M. 
rücker, berlin 2012 / edition und kommentar neu-
er papyri aus den französisch-italienischen grabun-
gen in Tebtynis (ägypten) (p.Tebt. Quen.), diss. Trier 
2012 / gemeinsame inventarisierung, katalogisie-
rung und digitalisierung der ostrakasammlungen 
in halle, Jena und leipzig für das "papyrusportal 
deutschland", in: das buch in Antike, Mittelalter und 
neuzeit [s. vi.1], s. 55–60 / la collection d’ostraca 
de la bibliothèque de l’Université de leipzig, in: 
Actes du 26e congrès international de papyrologie. 
genève 16–21 août 2010, hg. v. p. schubert, genf 
2012, s. 635–638.
Cordula reuß: gelehrtenbibliotheken als be-
standsprägender Faktor in der Universitätsbibliothek 
leipzig, in: das buch in Antike, Mittelalter und neu-
zeit [s. vi.1], s. 221–253.
reinhold Scholl: Text Mining und papyri, in: Ac-
tes du 26e congrès international de papyrologie, 
die griechischen handschriften der Universitätsbib-
liothek leipzig, in: byzanzrezeption in europa. spu-
rensuche über das Mittelalter und die renaissance 
bis in die gegenwart, hg. v. F. kolovou, berlin/bos-
ton 2012, s. 297–312 / Machsor lipsiae, in: lexi-
kon zur buchmalerei (lzb), hg. v. h. engelhart, zwei-
ter halbband: lambach – zwolle-bibel, stuttgart 
2012, s. 372f. / das Thomas-graduale – ein buch 
und seine geschichte, in: ensemble amarcord, "zu 
st. Thomas", booklet zur cd, 2012 / die leipziger 
Textsammlung Ms 1279 und die schriftproduktion 
eines leipziger Augustinerchorherren im mittleren 
15. Jahrhundert, in: Wolfram-studien XXii. Finden 
– gestalten – vermitteln. schreibprozesse und ihre 
brechungen in der mittelalterlichen Überlieferung. 
Freiburger colloquium 2010, hg. v. e. c. lutz u. a., 
berlin 2012, s. 219–263 und Abb. 21–30 / (m. A. 
Märker:) Johannes grundemann (?), ,von der werl-
de ythelkeyt‘ / ,eyn gesichte wy dy sele czu deme 
lichenam sprach‘ – ,ecce mundus moritur‘ / ,visio 
philiberti‘. deutsch-lateinischer parallelabdruck nach 
den handschriften leipzig, Universitätsbibliothek, 
Ms 1279, fol. 110v–129v, und Ms 803, fol. 1ra–
3vb, in: Wolfram-studien XXii. Finden – gestalten – 
vermitteln. schreibprozesse und ihre brechungen in 
der mittelalterlichen Überlieferung. Freiburger col-
loquium 2010, hg. v. e. c. lutz u. a., berlin 2012, 
s. 563–615 / die bibliothek des Augustinerchorher-
renstifts st. Thomas, in: 3 x Thomas [s. vi.1], s. 9–36 
/ Unbekannte hallische elemente in der juristischen 
sammelhandschrift Ms 950 der Universitätsbiblio-
thek leipzig, in: halle im licht und schatten Magde-
burgs, hg. v. h. lück, halle 2012, s. 113–129 / zur 
Fragmentsammlung der leipziger Universitätsbiblio-
thek, in: das buch in Antike, Mittelalter und neuzeit 
[s. vi.1], s. 91–120. 
Sophia manns-Süßbrich: "Wer wird der neue 
kolumbus?" – die Amerikatexte von sergej esenin 
und vladimir Majakovskij, in: Under Western and 
eastern eyes: ost und West in der reiseliteratur des 
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VII. DIe uB IN Der öFFeNtlIChkeIt
VII.1 öffentliche Vorträge und Veran-
staltungen in der Bibliotheca albertina
05.01. hommage an Umberto eco: lesung (Johan-
nes gabriel) und gespräch über bibliotheken im 
Mittelalter mit christoph Mackert und Ulrich Johan-
nes schneider • 19.01. Jürgen babendreier (bre-
men): bibliotheksarchäologie. Über das Ausgraben 
von ns-spuren im bibliotheksmagazin • 08.03. 
cordula reuß: die Thora-rollen von leipzig. eine 
bibliothekarische spurensuche. vortrag zur "Wo-
che der brüderlichkeit" 2012 • 12.04. reinhold 
scholl: die Welt der christen in den griechischen 
papyri der bibliotheca Albertina • 19.04. gerd 
brinkhus (Tübingen): Faszination Wiegendruck. 
von Ausstattung, käufern, (rand-) notizen und 
Fragmenten. vortrag zur eröffnung der Ausstellung 
"leipzigs buchkultur um 1500" • 10.05. neue 
Forschungen zur handschriftenproduktion und 
buchmalerei in der Werkstatt des diebold lauber. 
veranstaltung mit dem institut für kunstgeschichte 
der Universität leipzig • 29.06. Thomas Fuchs: 
die inkunabelsammlung der leipziger stadtbiblio-
thek • 12.07. bala venkat Mani: politik der benut-
zungsrechte: Über Weltliteratur und bibliotheken • 
24.07. Thomas Fuchs: das projekt zur erschließung 
und digitalisierung des nachlasses von karl bücher 
• 17.10. katharina Mommsen (palo Alto): goethe 
und der Alte Fritz. veranstaltung mit dem lehmstedt 
verlag und der leipziger goethe-gesellschaft e.v. 
• 18.10. Thomas Fuchs: "die leipziger kirchenbi-
bliotheken in der Universitätsbibliothek". vortrag 
zur eröffnung der Ausstellung "3 x Thomas. die bi-
bliotheken des Thomasklosters, der Thomaskirche 
und der Thomasschule im laufe der Jahrhunderte" 
• 24.10. ekkehard henschke (oxford): von leip-
zig nach oxford. eine bibliothekarische zeitreise 
• 06.11. Almuth Märker: restaurierungsgrundsät-
ze an der Universitätsbibliothek leipzig und ihre 
Anwendung (Förderverein bibliotheca Albertina) 
• 15.11. Felix heinzer (Freiburg i. br.): Marsilio 
genève, 16–21 août 2010, textes réuni par paul 
schubert, genève 2012, s. 695–699 / die papyrus- 
und ostrakasammlung der Universitätsbibliothek 
leipzig. geschichte, bestand und wissenschaftliche 
erschließung, in: das buch in Antike, Mittelalter und 
neuzeit [s. vi.1], s. 37–47 / (m. Margit homann:) 
Antike briefkultur unter Familienmitgliedern, in: pa-
pyrologie und exegese, hg. v. Jens herzer, Tübin-
gen 2012, s. 47–126. 
ulrich johannes Schneider: chancen und ri-
siken der digitalisierung des kulturellen erbes, in: 
Jahrbuch für kulturpolitik 11 (2011); Thema: digita-
lisierung, hg. v. bernd Wagner [erschienen 2012], 
s. 159–164 / sammlungen, die bibliothek, die 
zukunft, in: denkströme 8 (2012), s. 27–34 / die 
erfindung des allgemeinen Wissens. enzyklopädi-
sches schreiben im zeitalter der Aufklärung, berlin 
2013 [erschienen nov. 2012] (259 s.).
mirko Schöder: die gründungsjubiläen der Uni-
versität leipzig und ihre darstellung auf Medaillen 
von 1709 bis 2009: ein numismatischer beitrag 
anlässlich des 600-jährigen Universitätsbestehens, 
leipzig 2012.
janine Schulze-Fellmann: "den befreiten kör-
per suchend: isadora duncan", in: Tanzen und tan-
zen, nichts als tanzen – Tänzerinnen der Moderne 
von Josephine baker bis Mary Wigman, hg. v. A. 
soyka, berlin 2012, s. 21–34.
klaus thieme: Was du ererbt von deinen vätern 
hast ... die Wiedererschließung des Münzkabinetts 
der Universitätsbibliothek leipzig, in: das buch in 
Antike, Mittelalter und neuzeit [s. vi.1], s. 315–329.
Beate wiesmüller: von istanbul nach palem-
bang. die unerschlossenen islamischen handschrif-
ten der Universitätsbibliothek. in: das buch in der 
Antike, Mittelalter und neuzeit [s. vi.1], s. 281–303.
15
07.03. U. J. schneider: new ways of knowing things 
in the 18th century (rice University, houston, TX, 
UsA) • 12.03. Jens lazarus: nutzergesteuerte er-
werbung auch für print? ein projekt an der Ub leip-
zig, (bergisch gladbach) • 15.03. U. J. schneider: 
Weltbibliothek digital. die schöne neue Welt des-
sen, was wir online lesen können (buchmesse leip-
zig) • 16.04. christoph Mackert und Thomas Uhl-
mann: geld ist genug da! die Münzsammlung der 
Universitätsbibliothek leipzig (konfuzius-institut leip-
zig) • 07.05. christoph Mackert: das konzept der 
deutschen handschriftenzentren zur digitalisierung 
der mittelalterlichen handschriften in deutschland: 
pläne und offene Fragen (bern) • 18.05. leander 
seige und Frank Morgner: data, code, services: 
building discovery systems for a consortium of 
university libraries (palma de Mallorca) • 21.05. 
Matthias eifler: Mönche und gelehrte. das er-
furter peterskloster und die erfurter Universität im 
15. Jahrhundert – zwei fremde Welten? (erfurt) • 
22.05. evelyn Weiser: Metadatenmanagement und 
die integration von normdaten im rahmen eines 
oss discovery service (bibliothekartag hamburg) 
• 22.05. christoph Mackert: Wasserzeichendo-
kumentation in Altbestandssammlungen am bei-
spiel der Ub leipzig (bibliothekartag hamburg) 
Ficinos ‚libellus de comparatione solis ad deum‘. 
veranstaltung mit dem institut für germanistik. 
im rahmen von leipzig liest (15.03.-17.03.) fanden 
13 vorträge und lesungen statt. 
im Juli und november 2012 wurden zwei konzer-
te in der eingangshalle der bibliotheca Albertina 
aufgeführt (opellA Musica: "geistliche Musik und 
chortraditionen im 18. und 19. Jahrhundert"; leip-
ziger synagogalchor: "Auf-brüche"). das ensemble 
Amarcord gab anlässlich der eröffnung der Ausstel-
lung "3 x Thomas" im oktober ein kleines konzert. 
ein höhepunkt der "langen nacht der Wissenschaf-
ten" am 29.06. war die diskussionsrunde mit der 
rektorin der Universität; prof. dr. beate schücking, 
und christoph hein zum Thema "entwickelt sich ein 
akademisches prekariat?" in der bibliotheca Alber-
tina. daneben fanden Führungen durch die Ausstel-
lung "leipziger buchkultur", der vortrag "die inku-
nabeln der leipziger stadtbibliothek" von T. Fuchs, 
sowie Workshops zu Wikipedia und ein slam von 
literatur bis Wissenschaft statt.
der tschechische Außenminister karel schwarzen-
berg war am 02.07. in der bibliotheca Albertina zu 
gast. nach begrüßung durch die rektorin, prof. dr. 
beate schücking, und seinem eintrag in das golde-
ne buch der Universität leipzig hielt schwarzenberg 
einen öffentlichen vortrag mit anschließender dis-
kussionsrunde zum Thema "Tschechien und sachsen 
– geschichte einer europäischen nachbarschaft".
VII.2 andere Vorträge von mitarbei-
ter_innen der uB leipzig (auswahl)
26.01. U. J. schneider: vorhang auf! programme 
und praktiken der Wissensliteratur im Widerspruch 
(kassel) • 16.02. U. J. schneider: bücher und biblio-
theken als spiegel von Welten des Wissens (kassel) 
Vortragende an der UB Leipzig: der ehemalige Direktor der Staats- und 
Universitätsbibliothek Bremen, Jürgen Babendreier, der Philologe Felix 
Heinzer aus Freiburg und der ehemalige Direktor Ekkehard Henschke 
aus Oxford
16
beispiel des finc-projektes (hannover) • 20.09. Al-
muth Märker: vor dem schaden klug sein – der 
notfallverbund leipzig stellt sich vor (Tharandt) • 
04.10. christoph Mackert: gesammelt für den Un-
terricht: die Münzsammlung der Universitätsbiblio-
thek leipzig und die integration von sammlungen 
in die lehre an der leipziger Universität (göttingen) 
• 04.10. reinhold scholl: digital humanities und 
papyrussammlung leipzig (göttingen) • 12.10. 
Thomas Thibault döring: leipziger gelehrtenbiblio-
theken 1500 – 1750 (stadtgeschichtliches Museum 
leipzig) • 12.10. Thomas Fuchs: der konfessions-
konflikt im späten 16. Jahrhundert und die leipzi-
ger buchproduktion (stadtgeschichtliches Museum 
leipzig) • 15.10. leander seige: The finc project: 
building discovery systems for a library consortium 
in germany (villanova, pA, UsA) • 20.10. Janine 
schulze-Fellmann: perspektiven auf Archive – Tanz 
archivieren (erlangen) • 22.10. björn Muschall: 
finc – discovery services in sachsen auf der basis 
von vuFind (köln) • 01.11. reinhold scholl: dies 
und anderes haben die griechen von den ägyp-
tern übernommen (hörsaal 8, Universität leipzig) 
22.05. Jens lazarus: nutzergesteuerte erwerbung 
im printbereich – Funktioniert pdA für gedruckte pu-
blikationen? (bibliothekartag hamburg) • 22.05. 
leander seige: finc – discovery services für ein 
konsortium auf der basis freier Technologien (bi-
bliothekartag hamburg) • 24.5. Almuth Märker: 
die gründung eines notfallverbunds am beispiel 
leipzig (bibliothekartag hamburg) • 05.06. lean-
der seige: integration von primo central in andere 
Umgebungen (berlin) • 20.06. Jens larazus und 
leander seige: open source discovery service: 
integration von externen diensten und ressourcen 
(bonn) • 26.06. evelyn Weiser: erweiterung des 
MArc-Formats für konsortiales Metadatenmanage-
ment (vuFind session 2012, leipzig) • 26.06. Frank 
Morgner: vuFind verzeichnisstruktur kurz erklärt 
(vuFind session 2012, leipzig) • 27.06. Tobias 
rademacher: Auf der suche nach der verlorenen 
kataloganreicherung (vufind session 2012, leip-
zig) • 27.06. Martin czygan: 5min intro to elastic 
search – Metadata management in four iterations 
(vuFind session 2012, leipzig) • 05.09. leander 
seige: einbindung von normdaten in vuFind am 
Schriftstellerin und Sängerin Erika Pluhar bei "Leipzig liest", mit Charlotte Bauer 
(links), Rektorin Beate Schücking (rechts) und Literaturprofessor Josef Haslinger 
(von hinten).
Zahlreiches Publikum fand sich ein beim Science-
Slam in der Bibliotheca Albertina
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24.07. – 10.10. "der nationalökonom und zei-
tungskundler karl bücher. die leipziger Jahre 1892-
1930", kuratiert von silvia kabelitz und doris knothe 
18.10.2012 – 20.01.2013 "3 x Thomas. die bib-
liotheken des Thomasklosters, der Thomaskirche 
und der Thomasschule im laufe der Jahrhunderte", 
große Ausstellung, kuratiert von Thomas Fuchs und 
christoph Mackert
06.11. leander seige: projekt finc: ein open sour-
ce discovery system in konsortialer Anwendung: 
vorteile, herausforderungen (Jülich) • 12.11. na-
dine Quenouille: papyrologie – das papyrus- und 
ostrakaprojekt der Universitätsbibliothek leipzig 
(konfuzius-institut leipzig) • 13.11. Almuth Märker: 
Auf dem Weg zu einem notfallverbund regens-
burg. Anregungen, denk- und handlungsanstöße 
aus leipzig (regensburg) • 21.11. Matthias eifler: 
Weimarer handschriften im kontext der europäi-
schen geistesgeschichte (Weimar) • 01.12. Janine 
schulze-Fellmann: ’Morgen trocken, bei wechseln-
der bewölkung’ – isadora duncan, Mannheim und 
der Tanz der zukunft (Mannheim) • 05.12. Jörg 
graf: papyrus, pergament, papier – zur Materialität 
der beschreibstoffe (heidelberg) • 11.12. christoph 
Mackert: die Münzsammlung der Universitätsbiblio-
thek leipzig (Universitätsbibliothek leipzig)
VII.3 ausstellungen
27.11.2011 – 18.03.2012. "ns-raubgut in der Uni-
versitätsbibliothek leipzig", große Ausstellung, kura-
tiert von cordula reuß
21.02. – 13.04. "plakate zum Tanz", Ausstellung des 
Tanzarchivs leipzig. e.v., Wandelgang der biblio-
theca Albertina
20.03. – 18.04. "christliches aus der papyrus- und 
ostrakasammlung", kabinettausstellung, kuratiert 
von reinhold scholl
16.04. – 23.04. "bibliophilia activa", drucke des 
leipziger bibliophilen-Abends, Wandelgang der bi-
bliotheca Albertina
19.04. – 22.07. "leipziger buchkultur um 1500", 
große Ausstellung, kuratiert von Thomas Thibault 
döring
Rektorin Beate Schücking mit Schriftsteller Christoph Hein bei 
einer Diskussion zur "Langen Nacht der Wissenschaften"
Eröffnung der Ausstellung "3 x Thomas" mit (v. l. n. r.) Prorektor 
Prof. Matthias Schwarz, Prorektor Prof. Claus Altmayer, 




2012 hat die Universitätsbibliothek – in Absprache 
und zusammenarbeit mit der pressestelle der Uni-
versität – 19 pressemitteilungen herausgegeben. 
es wurden 137 veröffentlichungen über die Ubl in 
print- und onlinemedien veröffentlicht, vorwiegend 
über Ausstellungen, projekte und veranstaltungen 
sowie über die 2012 drohenden Finanzierungslüc-
ken der Universitätsbibliothek und die damit ver-
bundenen einschränkungen. besondere presseter-
mine waren am:
19.01.: bauliche Fertigstellung des e-Assessment-
center in der Universitätsbibliothek 
15.05.: gründungsveranstaltung des notfallver-
bundes leipziger bibliotheken und Archive mit Un-
terzeichnung der vereinbarung
02.07.: besuch des tschechischen Außenministers 
karel schwarzenberg
VII.4 Beteiligung an anderen  
ausstellungen
Für folgende auswärtige Ausstellungen lieferte die 
Ub leipzig objekte:
"danser la vie", paris 23.11.2011 – 02.04.2012 (25 
zeichnungen, 1 dvd)
"von den letzten dingen. Tod und begräbnis in der 
Mark brandenburg 1500–1800", berlin 12.01. – 
24.06. (1 druck)
"die Uckermanns auf Weesenstein", Müglitztal 
31.03. – 30.09. (6 handschriften, 6 drucke)
"cantate! zum 800. geburtstag der Thomaner", 
leipzig 20.03. – 16.09. (1 handschrift)
"Augenschmaus – Festliche Tafeln am Merseburger 
hof", Merseburg 24.03. – 17.06. (1 druck)
"bach, bibel, gesangbuch", leipzig 09.05. – 29.07. 
(4 drucke)
"herrschaftszeiten. die Familie Tettau im schloß 
schwarzenberg", schwarzenberg 23.06. – 02.09. 
(3 drucke)
"des himmels Fundgrube. chemnitz und das säch-
sisch-böhmische gebirge im 15. Jahrhundert", 
chemnitz 03.10. – 20.01.2013 (4 handschriften, 
6 drucke)
"body politics", dresden 03.12. – 05.12. (3 plakate, 
4 programmzettel)
"inventing Abstraction. 1910–1925", new York 
18.12. – 15.04.2013 (3 zeichnungen) Einblick in die Ausstellung zu Karl Bücher, erstellt in Zusam-
menarbeit mit dem Lehrstuhl von Prof. Arnulf Kutsch für Histori-





















Bibliotheksnutzung 2010 2011 2012
Aktive bibliotheksnutzer_innen 29.512 28.992 29.246
studierende der Universität 28.333 28.125 28.214
standorte (inklusive Medizin) 19 19 18
Öffnungstage im Jahr (nur bibliotheca Albertina) 310 310 306
   davon sonntage (nur bibliotheca Albertina) 10 10 10
Öffnungstage im Jahr (nur campus-bibliothek im 24/7-betrieb) 354 363 360
Öffnungsstunden bibliotheca Albertina pro Woche 79 79 79
Öffnungsstunden rechtswissenschaften pro Woche 84 82 82
Frei zugängliche Medien (offene Magazine, Freihand, präsenz) ca. 1 Mio ca. 1,1 Mio ca. 1,2 Mio
entleihungen außer haus 1.028.650 976.705 1.046.894
entleihungen in den lesesaal (nur bibliotheca Albertina) 60.771 67.944 66.325
entleihungen in den sondersammlungslesesaal 2.700 2.685 2.685
online-zugriffe auf katalog 8.647.459 10.342.975 12.319.394
online-zugriffe auf elektronische zeitschriften 1.947.225 2.523.090 2.716.745
online-zugriffe auf Website der Ub 4.137.672
Fernleihbestellungen gebend 41.505 35.224 35.246
Fernleihbestellungen nehmend 19.234 17.018 15.697
rechercheaufträge erledigt (schriftliche Anfragen) 2.589 2.321 2.088
nutzerschulungen 398 409 401
digitalisate 198.155 224.686 429.695
bände repariert 4.777 3.509 1.390
X. StatIStISChe keNNzahleN mIt StaND 31.12.2012
Personal 2010 2011 2012
beschäftigte insgesamt 217 220 227
personal laut stellenplan (vzä, ohne Medizin) 156,50 156,50 155,78
personal aus drittmitteln (vzä) 19,0 22,53 23,0
studentische hilfskräfte aus drittmitteln (vzä) 21,39 21,43 25,56
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Medienbearbeitung 2010 2011 2012
erworbene gedruckte Medien 54.175 59.629 55.056
   davon kauf 33.473 33.407 29.982
   davon geschenk oder Tausch 20.702 26.222 25.074
Ausgesonderte bände (dubletten) 27.987 17.049 53.583
laufende zeitschriften gedruckt 4.030 3.916 3.714
lizenzierung e-books 15.209 24.700 816.988
laufende zeitschriften online 56.680 62.625 69.271
Angebot zeitschriften online ohne Aggregatoren 7.718 8.597 8.973
neue katalogisate insgesamt 433.251 662.753 403.071
   davon durch externe dienstleistung 258.260 499.685 247.439
   davon ohne externe dienstleistung 174.991 163.068 155.632
Aufwendungen nach Medientyp 2010 2011 2012
Aufwendungen insgesamt (€) 4.640.185 4.544.557 4.537.108
Aufwendungen zeitschriftenangebot online (€) 1.590.294 1.937.958 1.724.703
Aufwendungen zeitschriften gedruckt (€) 555.250 461.977 491.993
Aufwendungen Fachdatenbanken (€) 1.095.565 950.008 965.723
Aufwendungen e-books (€) 76.470 115.094 196.762
Aufwendungen Monographien gedruckt (€) 1.322.606 1.079.520 1.157.927
Aufwendungen zur Bestandserhaltung 2010 2011 2012
Mittel insgesamt (€) 92.851 126.295 135.311
   davon aus haushalt (€) 12.601 35.015 34.503
   davon drittmittel (sMWk) (€) 80.250 91.280 100.808
Erwerbungsmittel 2010 2011 2012
erwerbungsmittel gesamt (€) 4.640.185 4.544.557 4.607.885
   davon zugewiesener haushalt (€) 2.302.380 2.793.967 3.097.968
   davon zentrale sondermittel u.ä. (€) 831.000 637.532 545.227
   davon Anteil konsortialmittel (€) 379.841 374.086 476.228
   davon sonstige drittmittel (€) 1.126.964 738.971 488.462
